
L O K A L E S / S P O R T Dienstag, 8. April 2014 n Nr. 27 11FREIER SCHWEIZER

Jugendhaus Oase 

Rückblick und Ausblick in der Jugendarbeit 
Das Jugendhaus Oase möchte 
mit dem Quartalsbericht (er-
scheint 4x jährlich) Ihnen einen 
kurzen Einblick in die Jugendar-
beit Küssnacht am Rigi ermög-
lichen. Neben einem Rückblick 
des vergangenen ersten Quar-
tals informieren wir Sie gerne 
über unsere Zukunftspläne.

pd. Gestartet und gefeiert wurde das 
2014 mit einer Neujahrsparty in der 
Oase. Insgesamt fanden von Januar 
bis Ende März 2014 drei Partys im 
Jugendhaus statt. Diese waren meis-
tens für die 1. Oberstufenschüler und 
wurden von verschiedenen Grup-
penräumen und Betriebsgruppen 
wie Dreamteam, Hakunamatata oder 
Crazy Angels organisiert. Ebenfalls 
fanden während dieser Zeitspanne 
zwei verschiedene Workshops statt: 
Der DJ-Workshop im vergangenen 
Januar / Februar und ein Hiphop-
Tanzworkshop im März. Zudem ka-
men viele weitere Aktionen, die von 
Jugendlichen für Jugendliche orga-
nisiert wurden, dazu, die unser Mo-
natsprogramm bereicherten.

Die Gestaltungswoche
Im Februar wurden während einer 
ganzen Woche alle Räume des Ju-
gendhauses Oase frisch gestrichen. 
Nur dank vielen mithelfenden Ju-
gendlichen konnten wir in dieser 
kurzen Zeit fertig werden. Die Oase 
erscheint nun in einem farbenfrohen 
Kleid und ist somit viel frischer und 
gemütlicher geworden. Die Jugendli-

chen haben nun die Möglichkeit, sich 
weiterhin gestalterisch ausdrücken zu 
können. Die grossen Flächen erlau-
ben nun ein weiteres Graffitiprojekt, 
der Barbereich kann noch weiterhin 
aufgepeppt werden und der Raum 
kann mit fluoreszierenden Farben 
weitergestaltet werden. 

Das Projekt GirlZone
Mit dem neuen Jahr wurde das Pro-
jekt GirlZone durch Praktikantin 
Pascale Grossenbacher ins Leben 
gerufen. Das Projekt beruht auf ins-
gesamt vier verschiedenen Teilpro-
jekten, welche alle zwei Monate an 
einem Samstag stattfinden. Wie der 
Name bereits verrät, wird dieses 
Projekt von Mädchen für Mädchen 
organisiert. Ziel dieses Praxispro-
jektes ist es, die Mädchen in ihrem 
Selbstbewusstsein zu stärken und sie 
auf mögliche Gefahren aufmerksam 
zu machen. Im Januar erfolgte das 
erste Teilprojekt: Beautyday. An die-
sem Tag konnten die Mädchen nicht 
nur ein Peeling selber herstellen und 

erste Schminkerfahrungen sammeln, 
sie lernten auch den Beruf der Kos-
metikerin näher kennen. Im März 
erfolgte ein weiteres Teilprojekt zum 
Thema Oase’s next Topdesigner. Den 
Mädchen wurden diverse Materiali-
en wie Pailletten, Stoffe, Fäden, Far-
ben, Nieten zur Verfügung gestellt, 
mit welchen sie aus ihren alten Klei-
dern neue Designerstücke gestalten 
konnten. Diese durften sie schluss- 
endlich auf einem roten Teppich  
einer Fachjury präsentieren und hat-
ten die Gelegenheit, tolle Preise zu 
gewinnen. 

Die Generalversammlung
Am 24. März 2014 fand die 18. Ge-
neralversammlung des Vereins Ju-
gendtreffs Küssnacht am Rigi in der 
Oase statt. Neben den offiziellen 
Traktanden gab es an diesem Abend 
einen Fachinput zum Thema Was ist 
wichtig in der Jugendarbeit? Quan-
tität oder Qualität? Sowohl der Ver-
ein, das Jugendhaus Oase und die 
Midnight Funzone konnten auf ein 

erfolgreiches Jahr 2013 zurückbli-
cken und freuen sich, ihre Pläne im 
2014 umzusetzen.

Schulbesuche und Elternabend
Bereits diese Woche haben in der 
Oase die Schulbesuche aller 6. Pri-
marklassen aus dem Bezirk stattge-
funden. Die Schüler erhielten somit 
die Möglichkeit, vor Ort einen Ein-
blick in das Haus, in die verschiede-
nen Räumlichkeiten und in die Infra-
struktur zu erhalten und lernten das 
ganze Team des Jugendtreffs kennen.
Nach den Schulbesuchen findet am 
16. April 2014 ein Elternabend im 
Jugendhaus Oase in Zusammenarbeit 
mit Gesundheit Schwyz statt. Dieser 
Abend bietet den Eltern die Mög-
lichkeit die Jugendarbeit und unser 
Angebot besser kennenzulernen. Als 
Fachinput wird ein Referat zum The-
ma Jugendliche und neue Medien ge-
halten werden.

Job Jobs
Im Mai wird mit dem Projekt Job 

Jobs gestartet. Job Jobs bietet inte-
ressierten Jugendlichen Ferien- und 
Freizeitjobs an. Die Nachfrage nach 
einem Job und Angebote werden 
ebenfalls von Jugendlichen koordi-
niert, welche somit Jobs an andere 
Jugendliche vermitteln können. 
Interessierte Firmen und / oder Priva-
te können bereits Mitte Mai ihre Job-
Angebote an folgende Mailadresse 
senden: jobjobs@jugendhaus-oase.ch

Diverses
Jeden ersten Montag im Monat fin-
det vom gleichnamigen Verein die 
Offni Bühni für Musiker und Künst-
ler im Jugendhaus statt. Auch der 
Mittagstisch des Chinderhuus wird 
weiterhin durchgeführt werden.
Für Fragen und / oder Anliegen ste-
hen wir Ihnen telefonisch, per E-
Mail oder persönlich im Jugendhaus 
Oase gerne zur Verfügung. 
Die Öffnungszeiten und alle wich-
tigen Informationen finden Sie auf 
unserer Website: www.jugendhaus-
oase.ch.

Im Februar wurde das Jugendhaus während einer Woche neu gestrichen und erstrahlt nun im neuen Glanz.  Foto: zvg

Fussball

FCK hält Anschluss an die Spitze
Bei schönstem Wetter und 
angenehmen Fussballtempe-
raturen konnte sich der FC 
Küssnacht mit zwei Toren  
nach Standardsituationen im 
Verfolgerduell gegen den FC 
Aegeri durchsetzen. 

pd / sm. In der ersten Halbzeit konnte 
sich keine der beiden Mannschaften 
ein wirkliches Übergewicht erarbei-
ten. Vielmehr machte letztlich die 
Gefährlichkeit bei den Standard-
situationen den Unterschied aus. 
Währenddem der FC Aegeri gerade 
in der Anfangsphase aus zwei ge-
fährlichen Standardsituationen kei-
nen Profit schlagen konnte, waren 
die Küssnachter da viel kaltblütiger. 
Der Küssnachter Torschütze Florian 
Eberhard zirkelte dabei aus rund 20 
Metern den Ball perfekt über die geg-
nerische Mauer und versenkte den 
Ball unhaltbar im Aegeri-Tor. Aus 
dem Spiel heraus konnten sich beide 
Mannschaften in der ersten Halbzeit 
kaum richtige Torchancen erarbeiten, 
waren doch beide Verteidigungen gut 
auf den Gegner eingestellt. 

Turbulente Schlussphase 
Auch in der zweiten Halbzeit konn-
ten die Küssnachter wiederum 
nach einer Standardsituation gegen  
die unaufmerksamen Aegeri-Spieler 
ein Tor erzielen. Nach dem Eck-
ball von Randy Würsch konnte sich  
Mario Wasescha im Fünfmeterraum 
davonschleichen und mit einem 
wuchtigen Kopfball das 0:2 feiern. 
In der Folge zogen sich die Küss-
nachter stärker zurück und setzten 
hauptsächlich auf Konterfussball. 

Im Gegensatz dazu versuchte das 
Team von Trainer Renato Brugnoli 
noch einmal stärker Druck auszu-
üben. Doch sowohl André Rogen-
moser, wie auch der Elfmeterschütze 
Michael Schwarzenberger vergaben 
beste Torchancen. 
Mit diesem wichtigen Sieg konnten 
die Küssnachter den Anschluss an 
die Aufstiegsplätze sichern und sind 
damit weiterhin in der Spitzengrup-
pe mit dem FC Littau, FC Stans und 
dem FC Malters. Unter der Woche 
besteht in der Cup-Partie sogar die 
Möglichkeit, gegen den FC Buttis-
holz in das Cup-Halbfinale vorzu-
stossen. 

Matchbericht
FC Aegeri – FC Küssnacht 0:2 (0:1)
Chruzelen, Rankhof, Unterägeri; 130 
Zuschauer; SR: Gärtner. Tore: 28. Eber-
hard 0:1. 55. Wasescha 0:2. FC Aegeri: 
Heinrich; Huber, Julen (71. G. Iten), Pa-
latucci (81. Meier), Lüönd; Studer (80. 
M. Iten), Wermelinger, Rogenmoser, 
Dellapina, Villiger; Schwarzenberger. 
FC Küssnacht: Gachnang; Zimmermann, 
Simsek, Wasescha, Arnold; Eberhard, 
Würsch, Petruccelli, Müller (77. Murati); 
Spaqi (88. Mujic), Di Secli (90. Krüsi). 
Verwarnungen: 32. Zimmermann (Foul). 
44. Schwarzenberger (Foul). 62. Simsek 
(Foul). 83. Di Secli (Schwalbe). Platzver-
weis: 88. Simsek (Foul). Bemerkungen: 
63. Lattenschuss Rogenmoser. 87. Ver-
schossener Elfmeter Schwarzenberger. 

Nach zwei Turnierwochenenden 
fand am Samstag im Restaurant 
Sternen die Siegerehrung der 
Sternenkegler statt.

rbs. Alex Wechsler, Präsident der 
Sternenkegler Küssnacht, freute sich 
über den Grossaufmarsch zu diesem 
gemütlichen Abend mit Nachtessen 
und Unterhaltung durch die junge 
Kapelle Ländlertrio Bänderegruess. 
Ein grosser Gabentempel erwartete 
die Teilnehmenden. 80 Personen, 
darunter rund ein Viertel Küss-
nachter, beteiligten sich am dies-
jährigen Kegelturnier, verteilt auf 

zwei Wochenenden. Auf der Bahn 
1 – hier mussten zehn Schuss in drei 
Passen abgegeben werden – siegte 
mit 193 Punkten Flavio Koller aus  
Kriens. Auf Bahn 2 waren 20 
Schuss à drei Passen vorausgesetzt. 
Mit 407 Punkten setzte sich hier 
Paul Niederberger aus Gersau an 
die Spitze. Bis Ende 2013 trainierte 
er regelmässig im Kegelclub Gero. 
Mittlerweile gibt es in Gersau keine 
Kegelbahn mehr. Wer weiss, viel-
leicht sieht man die Gersauer Kegler 
jetzt vermehrt im Restaurant Ster-
nen in Küssnacht. Die neue Wirtin,  
Denise Gülsen, würde sich bestimmt  
freuen. 

Sternenkegler Küssnacht

Sieger wurden erkoren

Der Gewinner Bahn 1: Flavio Koller aus Kriens, Alex Wechsler, Präsident Sternen-
kegler Küssnacht, die neue Wirtin Denise Gülsen und der Gewinner Bahn 2: Paul 
Niederberger, Gersau (von links). Foto: Ruth Buser

pd. Nur in der 1. Runde des IFV-
Cup konnte der FC Küssnacht ge-
gen den 4.-Ligisten FC Erstfeld 
mit einem deutlichen Resultat von 
1:5 im Urnerland auftrumpfen. Im 
1/16-Finale gegen den 3. Ligisten, 
den FC Hitzkirch, musste dann 
schon deutlich mehr Aufwand be-
trieben werden. Erst nach der Ver-
längerung und dem anschliessen-
den Penaltyschiessen erkämpften 
sich die Küssnachter mit einem 
knappen Resultat von 3:5 n/E den 
Einzug ins Achtel-Finale und be-
kamen aus der eigenen Liga, den 
FC Schattdorf zu einem Heimspiel 
zugelost. Anfangs Meisterschafts-
Hinrunde konnte der FC Küss-

nacht die Urner klar dominieren 
aber nur knapp mit 1:2 schlagen. 
Im Cupspiel kurz vor der Winter-
pause gelang dasselbe Resultat 
dem FCK aber erst nach der Ver-
längerung mit wesentlich mehr 
Aufwand. 
Am Dienstag kommt es nun zur 
Viertel-Final-Partie gegen den FC 
Buttisholz. Den ebenfalls in dersel-
ben Liga spielenden Gegner konn-
te vom FCK auch bereits in der 
Hinrunde niedergerungen werden. 
Dass man die Buttisholzer aber 
nicht unterschätzen sollte, zeigt in 
der letzten Meisterschaftrunde de-
ren klaren Auswärtssieg gegen den 
FC Schattdorf mit 0:6 Toren.

Heute Dienstag: IFV-Cup
Viertel-Finale in Küssnacht


